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Entgötterung
Noch immer wühlt Germania in ihren Wunden

Noch zeigt der Deutſche nichts von jenem Stolz
der auch einer beſiegten Nation anſteht noch immer
darf das Ausland mit nur zu berechtigter Verachtung

auf ein Volk herabſehen das vor kurzem noch die Welt
durch ſeine Taten in Erſtaunen fetzend jetzt keine höhere
Aufgabe zu kennen ſcheint als ſich mit Leib und Seele
preiszugeben heute im Taumel des Vergnügens hin
uraſen um morgen den übermütigen Siegern im
üßergewande zu nahen reuig an die Bruſt zu

ſchlagen und ſich der alleinigen Schuld am Kriege zu
eihen Noch immer iſt der Enthüllungen kein Ende

Aber ſo gewiß das Volk nach Wahrheit hungert wie
nach Brot ſo ſicher iſt es auf der anderen Seite daß
mit den allermeiſten dieſen Enthüllungen weder der
Wahrheit gedient wird noch der deutſchen Sache Die
Feinde unendlich politiſcher als wir halten die
Archive die wir eiſps und eilfertig öffnen ſor r
verſchloſſen oder ſie laſſen abſichtlich nur ſolche
Materral hinausgelangen das n belaſtet
Daß ihnen bei dieſem ar noch Vorſchub geleiſtet
wird non Männern die ſich Deutſche nennen wie neuer
dings wieder durch den voreitigen Verſchleiß des
Kautskyſche Buches an die Times das gehäſſigſte
aller Hehbläter Englands iſt eine der trüben Erfah
rungen die wir leider nur zu gewohnt ſind und ber
denen wir nur wir Beſchämung daran denken üöunen
wie des Nationalgeſühl beiſpielsweiſe des franzöſiſchen
Volles ſich n einem ſolchen Falle äußern würde

Zu den vielen Enthüllungen mit denen die Welt
jetzt überſchüttet wird m ſich nun eine neue vom
Auslande ausgehende hinzu Ein amerikaniſches
Blatt die Chicago Daily News iſt irgendwie in den
Beſitz der vermutlich aus den ruſſiſchen Archiven
ſtohlenen Briefe Kaiſer Wilhelms an den Zaren Niko
laus gelangt und hat ſie veröffentlicht Die Voſſiſche
Zeitung druckt ſie im Auszuge in der Ueberſetzung nach
ſpäter ſollen die Briefe vollſtändig als Buch im Ull
teinſchen Verlage erſcheinen Eine Tendenz eine Ab
icht etwa wie ſie dem berüchtigten Buche Kautskys
zugrunde lag nämlich den früheren Kaiſer mit der
Schuld am Kriege zu belaſten liegt bei dieſen Ver
öffentlichungen wenigſtens von deutſcher Seite nicht
vor Es iſt alſo kaum etwas dagegen einzuwenden
Die Briefe ſind zuerſt im Auslande veröffentlicht wor
den und da ſie ohne Zweifel ſehr intereſſantes und
beachtenswertes Material zur Zeitgeſchichte enthalten
vermögen wir nicht einzuſehen warum das deutſche Volk
das ja das größte Intereſſe daran hat zu ſehen wie
es regiert worden iſt nicht davon Kenntnis erhalten
ſollte Um ſo weniger als dieſe Briefe zwar ebenfalls
wieder viel Menſchliches Allzumenſchliches vom Kaiſer
enthalten aber im Grunde doch auch den Beweis
daß er den Frieden ſtets gewollt hat

In dieſen Kaiſerbriefen geſchrieben an den liebſten
Nickh den Petersburger Vetter und Freund rollt die
Geſchichte der nachbismarckiſchen deutſchen Politik an
uns vorüber geſchrieben von der Hand die daran vor
zugsweiſe mitgewirkt hat Für vieles was den n
genoſſen unverſtändlich blieb was ſie ſoweit ſie ſich ein
eigenes Urteil gewahrt hatten mit Kopfſchütteln und
Sorge miterlebten für die Schwankungen der Politik
die Plötzlichleiten die Stimmungen und Verſtim
mungen von denen das politiſche Barometer ſtändig
beeinflußt war finden ſich in dieſen Brieſen neue Be
lege Sie beſtätigen das im Grunde ja feſtſtehende Ur
teil daß die deutſche Politik ſeit Bismarcks Rücktritt
von dem perſönlichen Regiment verhängnisvoll beein
flußt war ſie zeigen daß ein Mann der wenngle ch
reinen Willens und von ſiarker Friedensliebe aber auch
unſähig ſeine wechſelnden efühle den höheren
Zwecken des Staates unterzuord nen einen Einfluß auf
die deutſche Politik ausgeübt hat der um ſo verhäng
nisvoller wirken mußte als es in ſeiner Umgebung
leider völlig an Perſönlichkeiten fehlte die das nötige
Gegengewicht dagegen geboten hätten Das zweite
Jahrzehnt der kaiſerlichen Regierung etwa von 1898
bis 1909 vom Beginn des Ausbaues der Kriegsflotte
bis zur Vollendung der Einkreiſungspolitik durch Eng
land war das enſſcheidende für Deutſchland s hat
darin an Gelegenheiten nicht gefehlt die deutſche Poli
tik einheitlich nach einem beſtimmten Ziele zu führen
entweder im Anſchluß an Rußland da der engliſch
ruſſiſche Gegenſatz damals noch in voller Schärfe be
ſtand oder in einer Annäherung an England das
wegen der ägyptiſchen Frage noch in ſchärfſter Kamp
ſtellung gegen Frankreich ſtand Aber alle dieſe Ge
legenheiten wurden wie wir wiſſen und wie wir in
dieſen Briefen von neuem per ſehen verpaßt da
es dem Kaiſer letzten Endes an Verſtändnis für dieſe
hochpolitiſchen Fragen fehlte und er vor allem die Geg
ner völlig befangen in den
von Gottes Gnaden durchaus falſch einſchätzte

Das Selbſtbhewußtſein des Kaiſers nimmt auch in
dieſen Briefen oft ſehr ſeltſame Formen an wenn auch
nicht ganz in der grotesken Weiſe wie in den Rand
gloſſen So wenn er von den Diplomaten die nicht
Prinzen oder Fürſten ſind wegwerfend urteilt wenn
er die Leiter der franzöſiſchen Republik wegen ihrer
mangelnden Legitimität ſcharf kritiſiert oder dem
Zaren eigenartige Ratſchläge über die Behandlu
ſeiner Untertanen erteilt Daneben aber finden ſi
auch wieder ſehr ſympathiſche Züge vor allem eine
Offenheit und ehrliche Geſinnung die höchſt wohltuend
abſticht gegen die Verlogenheit des Habsburger
See gegen des Kaiſers Karl deſſen wahrer
Charakter ſich eben jetzt in den Sixtusbriefen ſo herr

lich CAuf alle Fälle aber zeigen dieſe Briefe von neuem
daß der Kaiſer zu der Rolle zu der er ſich berufenfühlte nicht btghiet war nämlich ſein eigener Kanz

ler zu ſein und die deutſche Politik zu leiten während
dies tatſächlich doch in viel r Maße der Fall ge

weſen iſt als die verantwortlichen Staatsmänner es zu
gen wollen Zur Schuldfrage aber liefern dieſe
Briefe keinen Beitrag wenigſtens nicht in dem Sinne
daß dem Kaiſer irgendwelche unmittelbare Schuld an
dem Ausbruch des Krieges beizumeſſen wäre Jm
Gegenteil Sie zeigen von neuem daß Wilhelm II

ets aufs ernſtlichſte bemüht hat den Frieden zualen de er ſich aber leider in den Mitteln vor

Jdeen des Herrſchertums

allem in der Einſchätzung der Gegner arg vergriffen
und durch eine unklare zielloſe Doppelpolitik das
deutſche um alle Chancen in der großenPolitik gebracht hat Aber daran tragen mit dem Kai
ſer die verantwortlichen Staatsmänner die Schuld und
ſchließlich auch der größte Teil des deutſchen Volkes
Unpolitiſch wie der Träger der Krone ſich gezeigt hat
iſt auch der größte Teil des deutſchen Volkes geweſen
Daran ſind wir ſchließlich geſcheitert

Daß der Kaiſer überhaupt die faſt gottähnliche
Stellung erhalten konnte die ihn in der Meinung be
ſtärken mußte daß er allein das Richtige erkenne und
tue daran trägt das deutſche Bürgertum in ſeiner Ge
ſamtheit die Mitſchuld der Byzantinismus der nicht
nur an dem Berliner Hofe ſelbſt ſondern überall im
Lande wucherte die Teilnahmloſigkeit breiter Volks
ſchichten der Politik gegenüber eine unſelige Erbſchaft
der deutſchen Geſchichte der geiſtigen körperlichen und
politiſchen Knechtung der Vergewaltigung und Unter
drückung auch der heiligſten Natur und Menſchenrechte
ſeit Jahrhunderten Man muß ſich nur einmal wieder
erinnern welche Blüten dieſer Byzantinismus vor
dem Kriege getrieben hat um zu erkennen daß auf
dieſem Grunde keine kraftvolle ſunde Politik
wachſen konnte und daß wir uns bei ſolchen Zu
ſtänden unmöglich mit den politiſch unvergleichlich
vorgeſchritteneren Gegnern meſſen durften Man
braucht nur einmal wieder in der Geſchichte jener Tage
u blättern und zu leſen wie einer der führenden
Politiker des damaligen Deutſchlands der Präſident
des Reichstages Graf Balleſtrem ſich über die bren
nende Marokkofrage und den Anſchluß Deutſchlands
an die Weltpolitik ausſprach Er begrüßte begeiſtert
die verhängnisvolle weil zweckloſe Landung des
Kaiſers in Tanger und begründete ſie mit dem Bei
ſpiel Kaiſer Karls V der als letzter deutſcher Kaiſer
vor Wilhelm II afrikaniſches Gebiet betreten habe
Dann ſprach er friſch und fröhlich es wird jetzt Welt
politik getrieben da doch nichts anderes getrieben
werden kann Das war alles was der Führer der
W Partei des Reichstages und der Präſident der
Volksvertretung über eine der wichtigſten Phaſen
unſerer äußeren Politik zu ſagen wußte und ähnlich
ſtand es mit den allermeiſten M d

Der Kaiſer wollte es alſo war es gut Wenn wir
jetzt jene Ta noch einmal an uns vorüberziehenließen ſo wüſen wir zugeben daß es im alten Byzanz
auch nicht ſchlimmer geweſen ſein kann Schon damals
ſah ſich ein ſo konſervativer Mann wie der Graf
Reventlow veranlaßt ein Buch Der Kaiſer und die
Byzantiner zu ſchreiben worin er u a erwähnt daß
man in der Umgebung des Kaiſers ſich über eine Art
Arbeitsteilung einig geworden war vielleicht aus
Kameradſchaft und damit ein jeder ein Byzantiner
Scherflein beitragen könne Tat da der Kaiſer einen
Ausſpruch ſo murmelte es auf der einen Seite Ganz
Friedrich der Große tat er einen zweiten ſo murmelte
es auf der anderen Ganz der Große Kurfürſt Kurz
man ſuchte den Kaiſer glauben zu machen daß er im
mer gerade den großen Männern und Geiſtern ähnle
die er bewunderte

Aber ſchließlich waren es Höflinge die ſich auf
dieſe Weiſe im byzantiniſchen Stil übten Was ſoll
man aber dazu ſagen wenn ein preußiſcher Miniſter

von Rheinbaben der nachmalige Präſident des
Foethebundes bei der Einweihung des Kunſtpalaſtes
in Düſſeldorf rühmte daß die Düſſeldorfer Kunſt ſich
jetzt genau in der Linie hin bewege wie S M der
Kaiſer von der Kunſt denke und wünſche Düſſeldorf
zeige ſich auch hierin als treuer Diener ſeines Herrn

Aehnlich und oft noch viel ſchlimmer ging es bei
allen möglichen Gelegenheiten zu in der Reichshaupt
ſtadt der Freiſinnsmetropole wie in der kleinſten
Landſtadt im Manöver Daran zu erinnern erſcheint
uns heute ſehr zeitgemäß Sichexlich Schuld iſt im
reichſten Maße vorhanden Aber ein jeder ſuche ſie zu
allererft bei ſich Wir alle tragen unſer gutes Teil
daran Und erſt wenn wir uns dazu bekennen iſt auch
der Anfang zur Beſſerung gemacht P

Der allrnächtige Reichsſchatzminiſter
B Berlin 6 Jan Jn einem ſehr beachtenswerten

Artikel des Berliner Tageblattes beſasßt ſich der ehe
malige Reichsſchatzminiſter Gothein mit den etats
rech lichen BVedenken die jetzt aus der Sozialiſterung
gewiſſer Jnduſtrien und aus der Unmſtellung der
Heeres und Marine Werkſtätten den Unternehmungen
zur Herſtellung von Friedensartikeln erwachſen die
zum Venbaufe beſtimmt ſind Herr Golhein weiſt dar
auf hin daß über dieſe Betriebe der Reichsſchatz
miniſter einfach ſouverän gebieten könne dem
zwar ein parlamentariſcher Beirat zur Seite geſtellt
iſt aber dieſer Beirat beſteht nur aus Arbeitern und
der Miniſter iſt auch an ſein Votum nicht gebunden
Mit Recht ſchreibt Gothein Die Frage der Fort
führung des Verkaufs der Verpachtung großer Reichs
betriebe liegt gegenwärtig allein in der Hand des
Miniſters Die gewaltigen Pauſchalſummen welche
ihm bewilligt werden und unter einer halben
Milliarde tat es die Nationalverſammlung weder bei
der Sozialiſi erung der Ehektrigiläds wirtſchaft noch bei
der Umſtellung von Militärbetrieben zeitigen
einen Miniſterial Abſolutismus derder ſeine ſchweren Bedenken hat Das parlamentariſche
Syſtem darf nicht darin beſtehen daß dem Parlament
hinterher wo es doch nur noch deklamieren und dis
hutieren aber nicht beſchlißen kann geſagt wird was
geſchehen iſt Herr Golhein erinnert dann auch noch
daran daß die Geſellſchaftsform die man für die
Reichsbetriebe gewählt hat bediolich zu eirer Ver
ſchlimmerung führt und daß auch heute chon ohne daß
die Nationalverſammlung gefragt worden wäre vom
Reichsſchatzminiſterium Millionenkäufe und
Millionen Hypotheken ätigt worden ſeien
Erſt kürzlich ſind im Berliner iergartenviertel zwei
Grundſtücke für viele Millionen erworben worden in
denen ein großes Verwaltungsgebäude für mehrere
Abteilungen des Reichsſchatz miniſteriums errich et
werden ſoll Als vor dem Kriege auf ähnliche ab
ſolutiſtiſche Weiſe ein Grundſtück für den Naubau des
Militärkahinetts erworben wurde tobte mit Recht Un

wille durch Preſſe und Parlament Dafür leben wir
aber jetzt in der Republik und wiſſen uns von früh bis
abends vor Freiheit nicht zu laſſen

Ratiſikationzaustauſch am 10 Januar
Die Entſchädigung für Seapa Flow

W T Paris 5 Januar Der Text der
vom Oberſten Rat angenommenen Formel über das
von Deutſchland zum Ausgleich für die Zerſtörung der

Flotte in Scapa Flow verlangte Marinemate
rial wurde heute nachmittag dem Freiherrn
von Lersner übergeben Man hat ſich mit der deutſchen
Delegation endgültig über die Formel geeinigt ſo daß
der Unterzeichnung des Ratifikationsprotokolls des
Friedensvertrages nichts mehr im Wege ſteht Die
durch die Jnkraftſetzung des Vertrages nötig gewor
denen Maßnahmen werden im Prinzip ins Auge ge
faßt Der Austauſch ver Ratifikationsurkunden wurde
auf Sonnabend den 10 Januar nach
mittags feſtgeſetzt

Die vom Oberſten Rat angenommene Formel über

den Erſatz für Scapa Flow ſieht die ſofortige
Lieferung von 192000 Tonnen ſchwimmendes
Material vor Die Alliierten erklären ſich bereit Ab
züge vorzunehmen falls die Lieferung der verlangten
100 000 Tonnen die Lebensintereſſen der deutſchen
Schiffahrt gefährden oder die Schätzung ver Alliierten
ſich als zu hoch herausſtellt Auf jeden Fall werden
die vom Oberſten Rat zugeſtandenen Abzüge eine
beſtimmte Zahl nicht überſteigen

Nach einer weiteren M hat Deutſchland
mindeſtens 300000 Tonnen zu liefern

Die Tragödie des Weißen Hauſes
ep Paris 6 Januar Eigene Drahtmeldung

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt der Sonderbericht
erſtatter des Petit riſien v Nur zwei Perſonen
haben außer der engeren Familie des Präſiden
ten Eintritt in ſein Krankenzimmer der republika
niſche Senator Fall und der demokratiſche Senator
Hitchcock Senator Fall habe ihn mit der Auf
merkſamkeit beobachtet die ein Politiker ſeinem Gegner
widmet auf deſſen r er rechnet Er berichtet daß
während der ganzen Unterredung der Kranke mit
Decken bis zum Kinn e war und keine Be
wegung gemacht habe Nur ſein Mund ſprach Worte
die noch immer vollkommen klare Gedanken ausdrück
ten Jm Augenblick des Abſchiedes reichte der Präſi
dent dem Beſucher die linke Hand

Teſchen für die Tſchecho Slowakei
Das zwiſchen Polen und Tſchechen ſtrittige Herzog

tum Teſchen das wichtige Jnduſtriegebiet OeſterreichSchleſiens ſoll wie der Dſtrauer Morgen Zeitung
aus Entente Quelle mitgeteilt wird unter gewiſſen
Vorausſetzungen der Tſchecho Slowakei zugeſprochen
werden Polen ſoll für den Verzicht ſowohl in wirt
ſchaftlicher wie territorialer Bezichung insbeſondere
r Erweiterung der Grenzen gegen
Rußland entſchädigt werden Vor der endgültigen
Abtretung des Teſchener Gebietes ſoll ein kurzes
Uebergangsſtadium mit internationaler Verwaltung
geſchaffen werden Die TſchechoSlowakei muß bin
dende Bürgſchaften für die Belieferung der angrenzen
den Staaten mit Jnduſtrieerzeugniſſen des Oſtrau
Karwiner Reviers geben

Rußland alſo ſoll bei dieſem Vergleich die Zeche
bezahlen Wird es dazu ohne weiteres bereit ſein
Nach den letzten Erfolgen der Sowjettruppen die recht
bedeutend zu ſein ſcheinen ſieht es ſo aus als wollte
die Entente das Löwenfell verteilen ehe der Löwe er
legt iſt

Das Ende der Schutztruppen
Die betzte Nummer des amtlichen deurſſchen Kolonial

blattes veröffentlicht einen Erlaß des Kolomſal
miniſters Bell nach dem die Schutztruppen
von DeutſchOſtafrika und Südeweſtafrüka aufgelö ſt
werden Ueber die Auflöſung der Sckutztruppe von
Kamerun wird noch ein weiterer Befehl ergehhen Die
Abwicklungsgeſchäfte werden den Kommandos der
Schutztruppen übertragen die in Zarkumfft die Bezeich
nung führen Abwicklungsamt des früheren Kom
mandos der Schutztruppe im Reichs Kolonial

Miniſterium Jm Anſchluß daran richtet der Kolonial
miniſter warme Abſchiedsworte an die aufgelöſten
Truppenm

Der drohende Streik im Verſicherungsgewerbe

B Berlin 6 Januar Jm Laufe des heutigen
Tages dürfte die Entſcheidung über die große Lohn
bewegung im deutſchen Verſicherungsweſen ſallen
Der Zentralverband der Angeſtellten will ein ein
heitliches Vorgehen aller deutſchen Verſiche
rungsangeſtellten in die Wege leiten Jn Magdeburg
Frankfurt a Köln und auch in einer Reihekleinerer Provinzſtädte iſt eine ſtarke Neigung für denStreik vorhanden Das Berliner Kbſclmmunge
ergebnis wo ſich rund 5000 für den Streik und 1000
gegen ihn erklärten gibt noch keine klare Ueberſicht
über den eigentlichen Willen der Verſicherungs
beamten Die Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern ſind in Berlin daran geſcheitert
daß der Zentralverband der Handlungs
gehilfen die Forderung ſtellte daß er allein berech
tigt ſei mit den Arbeitgebern über den neuen Tarif
vertrag und die Frage des Mitbeſtimmungsrechts zu
verhandeln Tatſächlich gehören aber die Berliner
Verſicherungsangeſtellten keineswegs ausſchließlich
dem Zentralverband an Die finanziellen Wünſche

ſage Zentralverbandes würden die Verſicherungsgeſell
ſchaften ungeheuer delaßen Der Stundenlohn ſoll

jetzigen Dynaſtie vollſtändig zurückerhalten
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1 Nummer 4 Halle Dienstag den 6 Januar 1920 32 Jahrgang
von 3 auf 7,60 Mark erhöht werden die Auslohnung
für die Ueberſtunde auf 10 Mark Außerdem ſoll das
Höchſtgehalt der Angeſtellten bereits zwiſchen dem
und 30 Lebensjahr erreicht werden Der Streik
iſt kaum noch zu vermeiden und würde ſich
nicht auf Berlin beſchränken ſondern die Angeſtellten
im ganzen Reiche umſaſſen

Die Enthülungen des Prinzen Girtuz

Eigene Drahtmeldung
h Haag 5 Januar

Der jetzt hier vorliegende Londoner Daily Telc
raph vom 2 Januar bringt in 14 Spalten den erſten

Teil der Enthüllungen des Prinzen Sixtus zir
geben daraus folgende Einzelheiten wieder

Die Veröffentlichung beginnt mit einem Memoran
dum in dem Prinz Sixtus am 5 März 1917
Poincarös die erſten Schritte beſchreibt die er in
der Friedensaktion unternommen habe Aus dem Me
morandum geht hervor daß die öſterreichiſche Jni
tiative zu Unterhandlungen am 5 Dezember 1916 von
Kaiſer Karl ausging Graf Czernin wurde
vom Kaiſer von dem Beſuch des Prinzen in Paris erſt
am 21 Februar 1917 unterrichtet Prinz Sixtus und
ſein Bruder verließen Paris am 25 Januar mit fran
zöſiſchen Diplomaten und hatten am 13 Januar in
der Schweiz mit einem beglaubigten Vertreter des
Kaiſers eine erſte Unterredung Am 21 Februar fand
eine zweite Unterredung zwiſchen dem Prinzen Sixtus
und dem Grafen Erdödy dem Vertreter des
Kaiſers ſtatt zu der dieſer eine in franzöſiſcher
Sprache geſchriebene und von Czernin unterzeichnete
Note ſowie eine geheime Verbalnote mitbrachte die
vom Kaiſer ſelbſt geſchrieben war Poincaré und
der damalige Miniſterpräſident Briand die neben
Lloyd George und dem engliſchen König
allein eingeweiht waren fanden die Note des Grafen
Czeragin vollkommen ungenügend während die per
ſönliche Note des Kaiſers einen guten Eindruck auf ſie
machte Ausführlicher wird dann über die zweite
Unterredung die Prinz Sixtus am 5 und 8 März
mit Poincars hatte berichtet Darin gab Poincaré
ſolgende Jnſtruktionen Der Kurs den Sie zu ver
folgen haben iſt der Sie müſſen von Oeſterreich die
Zuſtimmung zu vier weſentlichen Punkten erhalten
dieſe in ſtrengſtem Geheimnis an England und Ruß
land mitteilen und fragen ob man zu einem Ein
vernehmen über den Abſchluß eines geheimen
Waffenſtillſtandes gelangen könne Rußland führt nur
Krieg um den Beſitz von Konftantinopel England
will nichts von Oeſterreich dasſelbe gilt von Frank
reich Es liegt im Jntereſſe Frankreichs Oeſterreich
Ungarn nicht nur zu erhalten ſondern es auch auf
Koſten Deutſchlands zu vergrößern Schleſien oder
Bayern Wir alſo Frankreich werden nie einen
Frieden mit Deutſchland ſchließen

Ueber die vier Punkte gibt ein Brief den
Prinz Sixtus am 16 März an Kaiſer Karl ſchrieb
näheren Aufſchluß

1 Oeſterreich erkennt für ſich das Recht Frank
reichs auf Elſaß Lothringen ſo wie Frank
reich es früher beſaß an Auch Ungarn wird alles
tun um die Anſprüche Frankreichs in dieſer Richtung
zu unterſtützen

2 Belgien muß ſeine Souveränität unter der
Es wuß

alle ſeine afrikaniſchen Beſitzungen zurückerhalten ohne
einer Entſchödigung zu präjudizieren die es für die
erlittenen Verluſte erhalten muß

3 Oeſterreich Ungarn erklärt ſich bereit die ſer
biſche Souveränität unter der jetzigen
Dynaſtie herzuſtellen Es hat nie von der Vernichtung
Serbiens geträumt Als Zeichen ſeines guten Willens
und um Serbien einen natürlichen Zugang zum
Adriatiſchen Meer zu verſchaffen iſt OeſterreichUngarn
bereit Serbien das albaniſche Gebiet zu über
laſſen das es jetzt beſetzt hält Es iſt weiter bereit
freundſchaftliche Beziehungen mit Serbien zu ſichern
und Serbien große wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe zu
machen

4 OeſterreichUngarn beabſichtigt Vorbeſprechungen
mit Rußland zu beginnen auf der Grundlage daß
Oeſterreich Ungarn ſich bezüglich Konſtanti
nopels unintereſſiert erklärt wofür es das heute
von Rußland beſetzte öſterreichiſchungariſche Gebiet
zurückerhält

Vom 20 bis 25 März folgte dann die Reiſe des
Prinzen Sixtus nach Wien Er brachte da
von den Kaiſerbrief vom 24 März mit in dem der
Kaiſer die erſten drei Punkte annimmt während der
vierte Punkt bezüglich Rußlands einer Reviſion unter
ſtellt werden ſoll Ein Bericht über die Wiener Reiſe
des Prinzen bildet den Schluß der Veröffentlichungen
Nach diefem Bericht trafen ſich der Kaiſer und der
Prinz ſpät abends am 28 März in Laxenburg Der
Kaiſer ſagte dabei u Er habe mit Deutſchland
alles verſucht Jn den hohen deutſchen Kreiſen beſtehe
eine Friedensidee überhaupt nicht Das Dogma des
Siegfriedens bleibe dort unerſchütterlich Es ſei des
halb ſeine Pflicht als Bundesgenoſſe zu verſuchen
die Deutſchen dazu zu bringen einen gerechten Frieden
zu ſchließen Wenn dieſes nicht gelinge wolle er für
ich einen Sonderfrieden ſchließen da er die
donarchie nicht dem Wahnſinn ſeines Nachbarn opfern

könne Jedenfalls werde er mit den Deutſchen unter
keinen Umſtänden reden da er nicht glaube daß ſie
dem Gedanken eines Friedens wie er von ihm

Kaiſer Karl und dem Prinzen Sirxtus gedacht
ſei zugänglich ſeien Nach der Unterredung mit Kaiſer
Karl hatte Prinz Sixtus eine Unterredung mit
Czernin die 20 Minuten dauerte Graf Czernin blieb
aber kalt und zurückhaltend und gab keine ausführ
licheren genauen Einzelheiten Am nächſten Tage fand
dann in Erdödys Haus eine Unterredung
wiſchen dem Prinzen Sixtus und demGraſen Czernin ſtatt Graf Czernin gab auch

hier ſeine Zurückhaltung noch nicht auf Am Abend
desſelben Tages überreichte dann der Kaiſer dent
Prinzen einen Brief mit den Worten Hier ſind die
verſprochenen Einzelheiten Der zweite bisher



h

7

4

unterſtützen

cht veröffentlichte Brief des Kalſers an den
Prinzen Sixtus iſt vom 9 Mai 1917 datiert und

tet
Jch ſtelle mit Genugtuung feſt daß Frank

reich und England ſich über die Grundlinien
eines europäiſchen Friedens einig ſind Sie weigern

z ſich aber ohne Jtalien zu verhandeln Dieſes
Land fordert mich jedoch auf Frieden zu ſchbließen

z und läßt alle unannehmbaren Forderungen auch die
die ſich auf die ſlawiſchen Länder ausgedehnt hatten

allen Es verlangt nur noch die rig prechen
n Teile Tirols Jch habe beſchloſſen dieſe Frage

keiner Erwägung zu unterziehen bevor
durch Sie höre was Frankreich und England auf
mein Friedensangebot antworten werden Graf
SErdödy wird Jhnen meine Anſicht über die be

S ſprochenen verſchiedenen Punkte mitteilten Die gute
Verſtändigung zwiſchen der Monarchie einerſeits und

Frankreich und England anderſeits mit Bezug auf
O viele Punkte wird es möglich machen davon

ind wir überzeugt auch die letzten Schwierig
eiten zu überwinden die uns von einem guten
Frieden trennen Jch danke Jhnen für die Hilfe
Sie Sie mir bei dieſem Friedenswerk geleiſtet haben
das ich für das Wohl unſeres Volkes in die nd
nahm Dieſer Krieg hat Jhnen wie Sie ſelbſt beim
Abſchied ſagten die Aufgabe auferlegt getreu den
Traditionen Jhres Hauſes zunächſt auf den Schlacht

z feldern für die Verwundeten zu ſorgen und dann
für Frankreich zu kämpfen Jch habe Jhr Verhalten
er Wenn wir auch durch die Umſtände ge

r

chieden ſind für die ich perſönlich nicht verantwort
lich bin kann ich doch Jhr treuer Freund bleiben
Jch halte daran feſt ausſchließlich durch Sie wenn

J Sie das wollen meine Anſicht und meine perſön
liche Meinung an Frankreich und England mit

S zuteilen
Graf Czernin ließ dieſem Brief verſiegelt an den

Prinzen Sixtus abgehen Jn einer Anmerkung heißt
es daß Oeſterreich kein Gebiet abtreten könne d h
ausgenommen im Austauſch gegen andere Teile daß
weiter die Entente die Integrität der Monarchie5 arantieren müſſe und daß Oeſterreich auf alle Fälle
Wereit ſei einen ehrenvollen Frieden mit der Entente

u ſchließen und einen allgemeinen und endgültigen
rieden vorzubehalten

Die Tarifkämpfe bei der Staatsbahn
Jm Miniſterium der öffentlichen Arbeiten wo

peſtern nachmittag die Tarifverhandlungen
mit den Eiſenbahnern wieder aufgenommen
worden ſind hofft man zuverſichtlich zu einem baldi gen
Abſchluß zu kommen Den Vorſitz führt Geheimrat
Hausmann vom Reichsarbeitsminiſterium Trotz
Der beunruhigenden Bewegung der Frankfurter
Werkſtätten arbelter muß anerkannt werden
Haß die Arbeiter im Betrieb ſelber alſo auf den
Bahnhöſen uſw ſich bisher geweigert haben auch

hrerſeits das Vorgehen der Werkſtättenarbeiter zu
Auch in Jena haben lediglich die

Werkſtättenarbeiter nicht die Betriebsarbeiter be
loſſen bei Nichterfüllung ihrer Lohnforderungen inen Streik zu treten Die Forderungen der Eiſenbahn

arbeiter würden wie geſtern ſchon mitgeteilt bei reſt
Joſer Erfüllung eine Tariferhöhung ſowohl im
Güter wie im Perſonenverkehr von mindeſtens

Prozent notwendig machen
B Berlin 6 Januar Jn Frankfurt a Main

hatten die Arbeiter in den Eiſenbahnwerkſtätten geſtern
morgen in der paſſiven Reſiſtenz verharrt VomDing ab hatte a aber die Arbeltsleiſtung wieder
gehoben ſo daß der Präſident von der angedrohtenScheßüng der Werkſtätten heute früh abgeſehen hat

ließ aber den Arbeitern mitteilen daß die Werk
ätten ſofort geſchloſſen werden würden falls wieder

Paſſive Reſiſtenz geübt werden ſollte
F ZJm Eiſenbahndirektionsbezirk Elberfeld i
man auf einer Reihe größerer Bahnhöfe wie Düſſel
Dorf Elberfeld und Hagen zum offenen Streik

rgegangen

W T Breslau 6 Januar Eine ſtürmiſch ver
Kkaufene Eiſenbahner Verſammlung forderte
ar Mindeſtzulage von 60 Mark pro Woche als

orſchuß auf den Tarif bis zum 10 Januar Andern
Falls bahnt die Verſammlung jede Verantwortung für

Folgen ab
7

Die Eiſenbahner Bewegung in Mittel
deutſchland

Eigene Meldung der Hall Nachrichden
Auch in Mitteldeutſchland iſt unter den Eiſen

Sahnern eine Bewegung im Gange welche ſich gegen
Säc Verzögerung der Eiſenbahnertarif
ver handlungen richtet Eine Mitgliederwerſamm
kung der hieſigen Ortsgruppe des deutſchen Giſen
bahnerverbandes forderte in einer Reſſolnrtion die
konſequente Durchführung des Tarifes
und droht mit dem Streik falls die Regierung den
Forderungen nicht in kürzeſter Friſt nachgeben würde
Eine ähnliche Stellungnahme wurde in gleichen Ver

ſammlugtigen in Delitz ſch Bitterfeld
Falkenberg und an anderen mitteldeut
ſchen Orten eingenommen Deputationen ſind an
die hieſige Eiſenbahndirektion abgegangen um Ver
handlungen zu ſühren Jn dem meuen Tarifentwurf

Urgentiniſche Reiſe
Anf den Wegen der deutſchen Auswanderer

Von unſerm Sonderberichterſtatter Kapitänleutnant
a D Berg

Aſuncion Ende Novemöer
Anſtedler im Urwald

t Endlich nach einer unerwartet langen Pauſe komme
ch dazu Kunde von meinen weiteren Schickſalen zu
Heben die nrich diesmal durch den Urwald von Miſio
nes führen Eine Welt tut ſich vor mir auf von der ich
bisher noch nichts gewußt M

Drei Wochen auf dem Rücken eines Pferdes durch
kaum von der Kultur berührte Wälder Nacht faſt
in einem anderen Quartier über das Pferd geſchnallt
die alforja den doppelſeitigen Tuchbeutel mit den
allernötigſten Gebrauchsgegenſtänden etwas Wäſche
Zahnbürſte und Raſierapparat nein dabei dann man
keine Berichte ſchreiben ſondern muß
ſparen bis man wieder in etwas Stadtähnliches kommt
und in einem richtigen Zimmer ſitzt Und das iſt jetzt in
Aſuncion der Fall wo ich vor wenigen Tagen angelang
bin bei lieben alten Freunden Aufnahme unden
habe augenblicklich im allerkeichteſten Koſtüm das
Kaum noch den Namen Bekleidung verdient zwiſchen
Den beiden großen weitgeöffneten gegenüberliegendenunter einer ſurch

ſtern des Zimmers ſitze und da
baren Hitze ächze und ſtöhne
z Der erſte Eiidruch den ich von Poſadas erhie war
der einer zwar freundlichen aber kleinen und un
bedeutenden Provinzſtadt

uptſtadt des Territoriums Miſiones nicht recht zu
ſſen ſchien als ich aber nach dem dreiwöchigen Ritte
ch das Land wieder nach Poſadas zurückkam war

ich erſtaunt und erfreut daß es ſo ſchöne große Städte
mit richtigen ſteinernen Häuſern auf der Welt gibt Die
Page der Stadt am Alto Parana iſt ſchön ihre Häuſer

rn vom Ufer beginnend eine mäßige Höhe hinan
von der aus man einen wundervollen Blick über denarang und das gegenüerliegende paragu je

ch das auf

r die mir der Name einer ſt

werden in s 12 Lohnerhöhungen von 90 Pf bis 1 M
die Stunde und im 18 genau feſtgelegte Beſtim
mungen über die Eiſenbahnbetriecbsräte gefordert Bei
Nichtgewährung der Forderungen iſt mit der Möglich
keit eines allgemeinen Eiſenbahnerſtreiks zu rechnen
Ein Teilſtreik in Mitteldeutſchland iſt nicht wahr
ſcheinlich da die hieſigen Eiſenbahnarbeiter eine
verhälmismäßig ruhige Haltung einnehmen Aller

dings ſind für heute abend und die nächſten Tage
wieder Verſammlungen der Ortsausſchüſſe geplant

Berufung im Prozeß Hiller
Wie Berliner Blätter melden iſt das Urteil gegen

den Oberleumant Hiller der wegen mehrerer ſchwerer
Mißhandlungsfälle darunter im u Helmhake an
u war und wegen Mißhandlung Untergebenern zwei len mit ſieben Wochen Feſtungshaft beſtraft

worden vom h nicht beſtätigt worden Der Gerichtsherr der Kom
mandant von Berlin hat vielmehr Berufung ein
gelegt und zwar im Falle See Werke jedoch nicht
aus S 123 Militärſtra gefegenche erbeiführung des
Todes ſondern aus S 122 vorſchriftswidrige Be
handlung im Dienſt Dieſe vorſchriftswidrige Be
Kiget ne Helmhakes wird erblickt in der dem H durch

ller verabfolgten Ohrfeige dem Stoßen und dem
Verbot des Eſſens Der neue Prozeß Hiller wird vor
dem wach verhandelt werdengriegbves e e Paeh e ſeeirrug des

e s der ſo echtigte ufſehen emahat Kerichigt wird Sach
Die Ermordung Eisners vor Gericht

Die Münchener Korreſpondenz Hoffmann meldet
amtlich Jn dem Strafverfahren gegen den Grafen
Arco Valley wegen Mordes iſt die Hauptver
handlung vor dem olksgericht München auf den
15 Januar anberaumt

Der Student Graf Arco erſchoß am 21 Februar
v J den bayeriſchen Staatspräſidenten Eisner auf
dem Wege zum Landtage und wurde ſelber von dem
eingreifenden Militär ſo ſchwer verwundet daß er erſt
jetzt verhandlungsfähig iſt

Einſchreiten gegen frühere Afttruppen

W T Zittau 5 Januar Von militär
anitlicher Seite wird gemeldet Die im Durchgangs
lager Groß Poritzſch und in ver König Ludwig
Kaſerne untergebrachten Oſttruppen gefährden
durch ihr Benehmen ſowie vor allem durch erf
von in ihrem Beſitz befindlichen Schußwaffen die ali
gemeine Sicherheit und verſuchen den Staatdurch Verlauf von Pferden und Ausrüſtungsg enſtänden an ſeinem Eigentum zu ſchädigen Zur Wie

derherſtellung rechten gutande im Durch
Zi

gangslager ſind hente früh vom rkreiskommando 4
Reichswehrtruppen nach tau herangezogen
worden

ach weiterer Meldung ſind die Reichswehrtruppenunßetke vier Kompagnlen ſtark Zu i a en
eine Maſchineßgewehriompagnie er Führer der
Truppen hat im Laufe des Vormittages das Kom
mando über das Durchgangslager Groß Poritzſch über
nommen Die dort untergebrachten Oſttruppen
wurden im allgemeinen ohne Zwiſchenfalient
waffnet m L b deNa und 12 Sffigere ſenden an

Trotzkt ermordes
ep London 6 Jan Ei D DerKorroſpondent der Daily il in tele

n waht ſeigrer er eNarwafront dem Kommandanren es chnines
heftige Vorwürfe Der Kommandant Bor
z o w antwortete Aühl worgaarf Twotzki wütend wurde
d e den ausführen w e vor

e en wTrotzki wieder Eine M der
Laufe eines Sereites zwiſchen

Trotzki hätte der Adjutant des
Vockskommiſſar ab

Kopenhagen beſagt imGeneval r

Warum die türkiſche suez Ervedition mißglückte

Jn Nürnberg hielt Oberſt Fritz Freiherr Kreß
von Kreſſenſtein einen Vortrag über ſeine Er
lobniſſe als Führer der Expedition gegen den Suez
kanal zu Beginn des Jahres 1915 unter dem Ober
kommando des türkiſchen Generaliſſimus Dſchemal
Paſcha Der Vortrag war deshalb beſonders bemer
kenswert weil hier die Oeffentlichkeit zum erſten Male
mit den Gründen des Mißlingens des Suez Unter
nehmens auf das man in Deutſchland ſo übertrieben
a Hoffnungen geſetzt hatte bekannt ger wurde

er verwegene Plan mit Geſchützen und Soldaten die
unwegſame Singaiwüſte zu durchqueren einen Ueb
gang über den Suegkanal zu beſetzen und den Kanal
durch Sandſäcke zu blockieren ſcheiterte letzten Endes
an der Unzulänglichkeit des en Truppenmate
rials und der ungenügenden Löſung der wen
Frage des Nachſchuübes und der rückwärtigen Verb
dungen Tatſachen gegen die alle Feldherrnkunſt macht

er

S für das in der Wüſte lagernde Heerherauf So wartete man eines Tages ſe nigaig ar
das Eintreffen der Kamelkarawane denn das Vroi

hin einer unglaublichen Verfaſſung Die Soldaken
meiſt Araber und zum Kampf gepreßt verſtanden die
türkiſchen Befehle nicht Nur durch Dolmetſcher konn

ſten ſich Führer und Soldaten verſtändigen Artille
riſten gab es die noch nie ein teriem hatten
Die türkiſchen Offiziere von denen die meiſten weder
leſen noch ſchreiben konnten waren trotz aller Bemühun
gen der deutſchen Jnſtrukteure nicht zu brauchbaren

Führern zu machen Militäriſche Karten von der Halb
inſel Sinai kannte man nicht Hatte doch der Sultandie Anfertigung von Karten ſeines Landes verboten
damit der Feind nicht e Land einfallen könnte
Natürlich hatten die Engländer vorzügliche KartenAls dann Mitte Januar der Marſch in die Wüſte an
getreten wurde und nach zehn Tagen furchtbarer Müh
ſale die Operationsbaſis in der Nähe des Kanals er
reicht war machten ſich die Schwierigkeiten des Nach
ſchubes geltend Die Sorgloſigkeit und geh
der türkiſchen Behörden beſchworen oſt die Gefahr einer

fing an knapp zu werden Als die Kamele anlangten
trugen ſie Steineſtatt Brot Der Paſcha wünſchte
ein Denkmal für ſich in der Wüſte und hatte die be
hanenen Steine gleich mirgeſchickt Unter dieſen Um
ſtänden war es kein Wunder daß der Handſtreich auf
den Suezkanal mißlang Die arabiſchen Soldaten
riſſen aus wie Schafleder als die erſten Kugeln der
Engländer in ihre Reihen ſchlugen Siebenhundert
ſamt den Führern gingen zum Feinde über Trotzdem

ſtießen oft an den Kanal vor auf deſſen Ufern ſie vor
übergehend ſogar Geſchütze in Stellung bringen konn
ten Jm Sommer des nächſten Jahres aber gingen die
Engländer zur Offenſive vor und warfen die Türken

Paläſtina zurück Das abenteuerliche Suez Unter
nehmen war zu Ende Der Stellungskrieg begann

Der Ferchlandt Prozeß

1 Verhandlungstag Fortſetzung
Das Verhör des Angeklagten über die ihm zur Laſt

gelegten Dinge konnte geſtern zu Ende geführt werden
6 daß in die Zeugenvernehmung ſchon am zweiten

erhandlyungstag getreten werden kann Wie zu er
warten war iſt der Prozeß eine kleinere Auflage des
Kilianprozeſſes Nur ſaß damals Ferchlandt nicht mit
im Anklageraum konnte ſich alſo gegen die ihm zur
Laſt gelegen Vorwürfe noch nicht vertekdigen Davon
machte er nun in ſeinem Prozeß reichlich Gebrauch
wurde dabei auch manchmal ironiſch ſo daß der Vor
ſitzende ihn ermahnte ſich nicht in dieſem Tone zu ver
teidigen dem dann der Angeklagte auch Rechnung
trug Jn ſeiner Verteidigung beſtritt er meiſt die ihm
zur e gelegten ſtrafbaren Handlungen oder gab
ihnen eine andere Deutung übte auch im voraus eine
Kritik an einigen Zeugen und verſtieg ſich in einem
Falle ſchon ſoweit daß er behauptete wenn der Zeuge
dieſelbe Ausſage aufrecht erhalte die er im Kilian
prozeß gemacht habe er einen Meineid leiſten würde

ach der Darſtellung des Verhältniſſes Ferchlandts
zu Kilian lenkte der Vorſitzende die Verhandlung auf

die Verhaftung des Angellagten
die ſeinerzeit großes Aufſehen erregte Sie iſt erfolgt
am 17 Fehruar 1919 auf Befehl des Reichswehr
miniſters Noske Das ſich in den Prozeßakten befind
liche Schriftſtück wurde dem Angeklagten vorgelegt
dieſer beſtritt jedoch daß dies der richtige Haftbefehl
ſei denn das Original habe einen blauen Stempel ge
tragen Durch den Mund ſeiner Verteidiger der
9 Rechtsanwälte Dr Müller Halle und Dr

erzfeld Berlin machte der Angeklagte nun
geltend daß der Reichswehrminiſter Noske gar nicht
die Machtbefugniſſe ſeſſen jemand verhaften zu
laſſen ſomit ſei die Verhaftung ungeſetzlich erfolgt
auch habe der oberſte Gerichtherr der Garniſon Halle
Generalmajor v Maſſenbach in ſeinem Schreiben an
den Soldatenrat auf die Ungeſetzlichkeit der Verhaf
tung von der er keine Kenntnis gehabt habe hinge
wieſen Der Verhandlungsleiter bemerkte hierzu daßes ſich nicht um eine Verhaſtung handle Puderk

lediglich um eine militäriſche Feſtnahme die der
Reichswehrminiſter habe anordnen können Dem
r wies der Angeklagte aber darauf hin daß

as Schriftſtück Noskes am Kopfe ausdrücklich das
Wort trage Haftbefehl Die Ueberführung des An
geklagten nach Berlin wurde damit erklärt daß das
Gefängnis in Halle nicht genügend Sicherheit geboten
habe Das Gefängnis am Kirchtor wurde im Laufe
der Verhandlung vom Vorſitzenden als ein fideles
Gefängnis bezeichnet Der Angeklagte ſtimmtedieſem mit der Einſchränkung zu vaß es ein ſolches

nur in der erſten Zeit geweſen ſei Daß man ſich

hielten ſich die Türken bis zum Jumt in der Wüſte und V

gegenſeitig ohne Kaſſiber habe verſtändigen können
und vom er ehe u Fenſter habe Mitteilungen zu
kommen laſſen ſchilderte der Angeklagte ſelbſt und die
Bemerkung des Vorſitzenden daß er auf dieſe Weiſe
wohl auch Verbindung mit Kilian gehabt habe ver
neint er nicht Der Angeklagte ſprach dann von ſeiner
nach der Verhaftung erfolgten Ueberführung nach
Berlin und daß er dort von der Staatsanwaltſchaft
nach Verlauf einer Woche wieder entlaſſen ſei weil
kein Haftbefehl vorgelegen habe Die erneute Verhaf
tung auf Grund eines Haftbefehls des Kriegsgerichts
der 8 Diviſion ſei dann am 9 Mai erfolgt

Nunmehr ging der Vorſitzende anrf
los war Die 8 Armee die von Damaskus aus den
Vormarſch durch die Wüſte antreten ſollte befand ſich

Gleich am erſten Vormittage ſuchte ich den Gouver
neur des Territoriums auf bei dem mir eine ſehr ge
wichtige Empfehlung aus Buenos Aires ſofortigen Zu
tritt verſchaffte Seine Exzellenz ein noch jüngerer
brünetter und umterſetzter Herr empfing mich ſehr
liebenswürdig und mir bereitwillig Auskunft auf
meine Fragen Wie er ſagte ſteht er und ſeine Regie
rung der Einwanderung im allgemeinen und der deut
ſchen Einwanderung im beſonderen durchaus freund
lich gegenüber

Das Territorium braucht zu ſeiner Entwicklung
noch einen ſtarken Zuzug von Einwanderern das Land
iſt groß und ungeheure Gebiete ſind noch Zu kultivieren
auf denen jetzt nur Urwälder ſtehen Die Deutſchen
kenne ich als ordnungsliebendes arbeitſames und in
telligentes Element das ſchon viel zum Fortſchritt des
Territoriums beigetragen hat und deſſen Vermehrung
ich gerne ſehen würde

Und glauben Exzellenz daß arme Leute um diees ich in erſter Linie handeln würde gute Ausſichten
zum Vorankommen haben fragte ich

Gewiß wenn es Leute
arbeiten wollen und können, denn die Arbeit im Ur
wald iſt ſchwer und erfordert viel Zähigkeit Geduld
und Kraft Wer aber dieſe Eigenſchaften beſitzt wird
auch die Früchte ſeiner Arbeit ernten Der Regierung

ehören noch große Gebiete die ſie zu dem Preiſe von
,50 Peſos zahlbar in ſechs Jahren abgibt ſo daß für

lans nur eine unbedeutende Summe erforder

Aber ſtößt die endgültige Aushändigung der Be
tztitel an den Koloniſten nachdem er ſechs Jahre lang

ſein Land bearbeitet und pünktlich ſeine Abzahlungen
r hat nicht auf Schwierigkeiten Es iſt mir

kannt daß in dieſer Richtung Befürchtungen unter
den Koloniſten beſtehen die ſich auf ihrer olle nicht
als ſichere Herren fühlen

Es iſt richtig daß unter früheren Regierungen
Fehler in v Punkte gemacht ſind doch bemühe ich
mich dieſe wieder gut zu machen und ich lann ver
ſichern daß jeder der ſeine Verpflichtungen er

die Anklagepunkte

näher ein Der Angeklagte ſoll ſeine Machtbefugniſſe
m

SZD Exzellenz war dann nochSeine ſo liebenswürdiz
Territoriums auszuhändigen in dem dieſe gehalten
werden mir bei der Ausführung meiner Studienreiſe
durch das Land alle Unterſtützung zuteil werden zu
laſſen Das hat mir ſpäter auch wertvolle Dienſte ge
leiſtet ſonſt wäre ich gleich am Anfang des Rittes in
Santa Ana hilflos ſtecken geblieben

Weitere Beſuche bei Einwohnern von Poſadas an
die ich empfohlen war beſtätigten und vervollſtändigten
das Bild und ich will hier gleich das Wichtigſte zu
ſammenfaſſen da ich ſpäter bei den vinzelnen Kolo
niſten alles ſo vorfand wie es mir hier dargeſtellt
wurde

Die Arbeit iſt hart und ſchwer es dauert vi le

id die wirklich hart

Jahre bis der Koloniſt ſo weit kommt daß er außer
dem nackten Leben auch etwas Geld verdienen und
vielleicht Erſparniſſe machen kann Es hängt dies wie
überall im Leben von der perſönlichen l und
Geeignetheit des Einzelnen ab Der arme Ankömm
ling der nicht imſtande iſt ſich ein ſchon etwas be
arbeitetes Stück Land zu kaufen iſt darauf angewieſen
ſich auf Regierungsland zu den bereits angegebenen
Bedingungen niederzulaſſen und hier findet er nun
nichts aber garnichts vor was darauf ſchließen ließe
daß Menſchen überhaupt vort leben können Was er
vorfindet iſt nämlich Wald Urwald dichter Urwald
durch deſſen Unterholz er ſich erſt einmal mit dem hier
gebräuchlichen langen Meſſer dem machete hindurch
arbeiten muß ehe er an das Fällen der Stämme denken
kann Und dann wo wohnt er wovon lebt er Jſt
er doch allein der nächſte Nachbar lebt wenn er voch
Glück hat mindeſtens 500 Meter entfernt und hat
genug mit ſich ſelbſt zu tun

Der Koloniſt entfernt alſo das dichte Unterholz und
baut ſich eine ſchöne Hütte aus Reiſig den Bau eines
zweiräumigen Palaſtes aus Holz auf ſpätere Zeiten
verſchiebend Und dann geht es an das Schlagen der
Bäume eine Kunſt an der er Neuling im
Anfange ſeiner koloniſatoriſchen Tätigkeit geſcheitert iſt

dadirrch Aberſchritken a er bas
regiment und die Matroſenkompagnie
nehmigung des R aufgeſtellt habe
beſtritt eine diesbezügliche Schuld und w

S ugen beweiſem daß er mit derAufſtellung Sicherheitsregiments eines Kiehge

des R entledigt habe Der S R habe geradezu zu
dieſem Schritt gedrängt dent man habe das Regiment
zur ger der Repolution für notwendig e

Weiter ſoll er ſeine Machtbefugniſſe dadurch über
ſchritien haben daß er Soldaten eingeſtellt um ſie zit
ſeinen perſönlichen und parteipolitiſchen Zwecken zu be
nutzen G iſt dabei in erſter Linie an die Ein
ſtellung von Hartung und Langer Der An
geloge will aber Langer erſt im Gefängnis Hartung

i der Plünderung der SaaleZeitung kennengelernt
haben Einen Fahrſchein ſür Schleifſtein aus
geſtellt zu haben beſtritt er ichen am 8 Jannar

ilperſonen im Wettiner Hof verpflegt zu haben
In der ſraglichen Zeit will er in der Unteroſſigier
Ve zug im St Nicolaus bzw in den ts
räumen der von Spartakiſten beſetzten Halleſchen Ztg
geweſen ſein Er beſtritt ferner am 12 Januar an dem
die Schießerei auf dem Riebeckplatz ſtattſand Zivil
perſonen bewaffnet zu haben Er habe zuerſt an einer
Sitzung des R teilgenomnmen ſich dann zur Ar
tilleriekaſerne begeben und ſei dort feſtgehalten worden
Dadurrch habe er von den Vorgängen am R
nichts geſſehen habe ſie nicht verhindern können trage

Japp
ſomit auch nicht Schuld an der Töhumg des Schu

fifferling und der Verwundung des Zeugen
Jhn trſfe alſo auch der Vorwurf micht einer zuſammen
gerotteten Menſchenmenge als Nädelsſührer gedient zu
haben Die Hotels habe er zwar mit Maſchinen
gewehren und Sicherheitsſoldaten beſetzen laſſen das
ſei nur geſchehen um gegen einen geplanten An
gitf der Artillerie auf den R geſichert zu ſein

affen nach Ammendorf geſandt zu haben gab
der Angeklagte zu Er habe ſich dazu ſür beſugt ge
halten denn ſie ſeien an Behörden Je iefert
worden Der Vollzugsausſchuß habe ſeine Auſſaſſung
auch getellt Daß der Autobeſitzer Riemann müt ſeinem
Aulo die Waſfen habe nach Ammendorf fahren müſſen
könne nicht als Nötigung aufgefaßt werden Die Ueber
führung von Waſſen nach dem Stadithaus habe er nicht
veranlaßt habe ſogar einen Wagen wieder entladen
laſſen dem er vor der Abſahrt nach dem Sadthaus
noch erwiſcht habe Weiter beſtritt er die ihm zur Laſt
gelegte Auſwiegelung von Soldaten zum Ungehorſam
gegen Vorgeſetzie Er ſei Mitglied der U S und
die Regierung Ebert Scheidemann habe ſeine Sym
pathie wie beſeſſen Er habe aber nicht das Geringſte
getan un deren Sturz herbeizuführen Wenn er
Druppentransporte habe entwaffnen wollen ſo habe er
ſich an einen eigenen Erlaß der e ö gehalen
wonach ſolchen wilden Transporten die Waſſen ab
zunehmen ſeien Als dann dies wieder unterſagt ſei
habe er ſich dem angepaßt Nach dem Verſuch am
7 Januar einen Truppentransportzug zu entwaſfnen
was Hauptm Graf Weſtarp verhindert habe habe er
in der Si tung darüber eine gewundene Er
klärung gogeben und den Namen des Offiziers micht
nennen wollen Als dann aber doch der Name gefallen
habe der R die Feſtnahme des Hauptmanns be
ſchloſſen Den formell vorgelogenen Hafübefehl habe er
dann ausſühren laſſen Seinerſeits hege alſo keine
Freiheitsberau bung vor Der Vorſitzende bemerkte
jedoch die Feſtnahme ſei ganz ungeſetzlich geweſen
wenn der R ſo elwas beſchloſſen hätte der An
geklagte die Ausführung verweigern bzw demiſſionieren
müſſen Der Angellagte beſtritt Studenten verhauen
baſſen zu haben Der Schiüitze Hartung ſei allerdings
von Matroſen mißhandelt worden doch habe er der
Angeklagte den Befehl dazu nicht gegeben Daß er
Hartung mit der Wiederherſtellung der Ordnung bei
der SaaleZeitung beauftragt habe ſei ein Zuſall ge
weoſen Er habe den Erſtbeſten herausgegrifſen denn
bis dahin habe er Hartung gar nicht gekannt Mit der
Verhaftung Hartungs habe er nichts zu tun Sie ſei am
Bahnhof erfolgt weil er ſfalſche Papiere beſeſſen habe
Mit dem Volſchewiſten Schleiſſtein habe er zwar ein
mal verhandelt nachdem dieſer ohne fein Zum von
Hartung aus Leipzig herübergebracht ſei Dafür daß
die Kaſernen und Waſſen verſchmuht worden ſeien
lehne er die Veranſwortumg ab

Letzte Telegramme
Stillegung infolge der Kohlennot

B Berlin 6 Janmar Die Direktion der
Siemenswerke ſowie der Siemens
Schuckertwerke hat infolge der Kohlennot ihren
ſäm lichen Arbeitern heute früh angezeigt daß der Be
trieb bis auf weiteres eingeſtellt werden
muß Bei den anderen Großfirmen ſicht es nicht viel
beſſer aus Beim Reüchskohlenkomniſſar finden heute
Verhandlungen über die Kohlennot ver Großinduftrien
ſatt

Die Lage im VWVerſicherungsgewerbe

B Berlin 6 Januar Ein endgültiges Er
gebnis über den Streik im Verſicherungsweſen
liegt noch nicht vor Nach dem vorhandenen Ueberblick
ſteht es außer Frage daß in Berlin wie in den meiſten
Großſtädten die überwiegende Mehrzahl der An
geſtellten ſich für den Streik erklärt hat

en

einge wandert ſind ſind dieſer Kunſt Meiſter und ſehen
mir ein Rundſchreiben an alle Polizeiſtationen des mitleidig auf den Deutſchländer wie ſie den Reichs

deutſchen nennen herab der zu einem Baume einen
Tag braucht den ſie in einer Stunde fällen Es iſt
daher dem Neuankömmling zu empfehlen ſich nicht
gleich ſelbſt anſiedeln zu wollen ſondern erſt einmal
als Arbeiter ein oder zwei Jahre bei älteren Kolo
niſten zu arbeiten einmal um überhaupt die Arbeit
und die allgemeinen Verhältniſſe kennen zu leruen zum
anderen weil er ſich damit einige hundert Peſos er
ſparen kann die ihm ſpäter zu den erſten Anſchaſffungen
an Vieh und dergleichen mehr zuſtatten kommen wer
den da er vann nicht von Anfang an gezwungen iſt
bei dem almacenero dem Kaufmanne in Schulden
zu geraten Arbeit iſt bei den Koloniſten genug zu
haben die oft ihr Land wegen Mangels an Armen
nur zum Teil ausnutzen können

Jſt der Wald geſchlagen ſo werden die herum
liegenden Stämme verbrannt verbrannt
und es iſt ein Jammer zu ſehen wie hier die wert
vollſten Hölzer in Flammen auſgehen die überall in
der Welt mit teurem Geld bezahlt werden würden
Da iſt der cedro ein ſchönes rotes Möbelholz der
loro ein Bau und Möbelholz der lapacho einüberaus hartes Holz das als So in der Erde wie
Stein wird und viele andere die noch ziemlich un
beachtet ſind Mehr im Jnneren befinden ſich aus

dehnte Pinienwälder deren Ausnutzung für das
zroßbapital eine ſehr lohßende Aufgabe ſein würde

Wie gefagt es ſchmerzt zu ſehen wie alle dieſe Baum
veſtände vernichtet werden aber die Regierung hat
ſchließlich auch recht wenn ſie dem Anſiedler den Ver
kauf des gefällten Holzes nicht geſtattet bevor er nichtſeine ſechs Ohren bezahlt hat und im Beſitze der

endgültigen Beſitztitel iſt Denn die Folge würde doch
anz gewiß die ſein daß der Koloniſt ſeinen Wald abßel t verkauft und mit dem Gelde von hinnen zieht

während das Land b liegen bleibt Und das lie
keineswegs in der der Regierung die ſe
Bauern n will

noch in Scharen aus Braſilien nach
Die Deutſchbraſiligner die während des Krieges undauch jed Konnan l e n de e
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und Verkehr
rſenſtimmungsbild

Berlin 5 Januar
Die Börſe begann die neue Woche zunächſt in etwas

teuerpläne ErzAſicherer am wofür die neuen
vergers in erſter Linie verantwortlich gemacht wurden
Einige am Sonnabend beſonders geſtiegene Montan
werte wie zum Beiſpiel Gelſenkirchen ſetzten zu ab
eſchwächten Kurſen ein Auch Auslandsaktien undKQrtawerte ſtellten 63 unter Realiſterungen nied

riger Nur Deutſch Ueberſee Elektriſche waren um
mehr als 30 Prozent gebeſſert Am Montanmarkt
war die Kursbewegung von vornherein uneinheitlich
Bemerkenswerte m wieſen Bochumerh r Kattowitzer Laurahütte Rhein

ahl und Rombacher auf ne feſte Haltung bekunferner bei Steigerungen bis zu 15 d arb
werte Im Verlaufe der Börſe gewann die Kauf
luſt ſo ziemlich auf allen Gebieten wieder das Ueber
gewicht wovon namentlich einzelne Auslandsaktien
wie Steaua Romana und Kolonialwerte wie Neu
guinea profitierten Das Geſchäft war nur vereinzelt
angeregt Von Bahnen waren Lombarden im An
ſchluß an Wien ſtark begehrt und 6 Prozent höher
Kanada zogen im Verlaufe des Börſenverkehrs um
15 Prozent an Am Anlagemarkt blieben die Um
ſätze ziemlich beſchränkt bei behauptetem Kursſtand
Weſentlich beſſer ſtellte ſich ungariſche Kronenrente

Produktenbericht
Berlin 5 Januar

Hafer verkehrte in ſehr feſter Tendenz bei ſtarker
Kaufluſt für Mitteldeutſchland Das Angebot wargehen und die Forderungen ſtellten höher
Von Hülſenfrüchten war ausländiſche re zu
Speiſezwecken ſo ziemlich gefragt Auch für Erbſen
wurden höhere Preiſe rer Peluſchken und
Pferdebohnen waren wenig beachtet Wicken wurden

gehalten Lupinen tendierten bei reichlichem An
gebot matt Serradella gab bei ſtardem Angebot nach
Angebote lagen aus den demnächſt zu beſetzenden Ge
bieten zu 110 Mark vor Heu war knapp und feſt Für
Stroh lauten die Preis e och

Jnländiſcher Hafer Tendenz feſt

Die deutſche Valutanot Jn einem m Bann
archiv veröffenul Aufſatz beſpricht der Geſchäfts
inhaber der DiskontoGeſellſchaft Franz
Valudanot und kommt dabei zu folgenden Schlüſſen
1 Es muß mit Hilfe der feindlichen Sataten gelingen
unſere Zolleinheit herzuſtellen und Deutſchland an den
politiſchen Grenzen ſo abzuſchließen daß die Einſuht
nach und die Ausfuhr von Deutſchland unter Konrtrolle

tellt und damit ein Ueberblick irber den Stand un
ſerer Handelsbilanz gewonnen werden kann 2 Das
Reichsnotopfer maß auf die Arbeit ausgedehnt werden
und zwar in dem Simne daß wach Dauer Umffang und
Methode nicht weniger geleiſtet werden darf als vor
dem Kriege 3 Um den Paſſſivſſalldo der Zahlarngs
bilanz bis zu dem Zeil punkt herabgarmindern wo die
Wirdung des Punktes 2 ſich einſtellen hann muß als
bald müt der Commiſſion des Réparations anm Bereit
ſtellung einer Summe auf Grund des Artikels 235 des
Friedensvertwages verhandelt werden Es wird gewiß
micht leicht ſoin ſagt Urby Deulſſchhand als Arbeitsſtaat
auf bewährte Methoden umzuſtelben Kann die Re
gierung ſich dazu entſchließen darauf abzielende Maß
regeln zu treffen und folbgt ihr dabei die Bevöllertng
ſo wird der Tag kommen an dem wir von einem
Wiederanrſſtieg unſerer Valarta ſprechen können und von
dem ab dieſer Wiederanuſſtiog durch Gewährung von
Krediten ſeitens des Auslandes geſfördert wird Ein
großer Teil des aus der Oeffemtlickkeit geflohenen Ver
mögens wird dann wieder zurückkehren Kann die Re
gierung ſich zu einer auf die Erhöhung amſever Ar
bebtsleiſting und damit die Ehöhnng unſerer Produif
tion abzielenden Maßregel nicht entſchhießen oder
behmnen die Arbeitnehmer es ab einem ſolchen Ver
bangen zu entſſprechen dann wird zwiſchen heute und
dem Tage an dem von einer Beſſerung unſerer Ver
häbtmiſſe umd unſerer Währung geredet werden kann
noch eine Perßode liegen die dem Ritt über den Boden
ſee gleicht Ob wir drüben ankommen

Deutſchlands Kredit im Auslande Es mehren ſich
die Stimmen aus dem Auslande die es bedauern daß

jetzt Maßnahmen der deutſchen wirtſchaftlichen
g im Auslande einen überaars nachteilligen

Eimflarß auf das Vertrauen zur Wiedergeſumdung der
denr ſchen Wirtſchaft ausüben Wie der Reichsverband
der Jndaſtrie mitteilt haben deuſſſche Jnduſtrielle und Kauſleute die kürzlich von Geſchäfts
reiſen aus den neutralen Staaten zurückhamen be
richtet daß man beſonders in Holland in Skandinavien
und in der Schweig den Werdegang des deutſchen Be
triebsrätogeſſetzes aufmerkſam und mißtwoantiſch verfolgt
Es liegen auch in Berlin eine Reihe Aeußerungen von
Auslandsverkretern vor die übereinſtimmend dahin
lauten daß jeder Ausländer Bedenden tragen milſſe
ſein Geld in deutſchen Unternehnmmgen anzulegen
oder deutſchen Fabriken große Rohſtofftredite ein
zuräumen ſolange die geſchäftlichen Maßnahmen der
denriſchen Jnduſtrie den Jndiskretionen und der Mit
beſtimmung jener gänzlich unkontrollierbaren

ſeines Landes niedergeſchlagen und verbrannt wäh
rend die etwa halb mannshohen Stümpfe ſtehen
bleiben bis ſie von ſelbſt verwittern ſo muß er nun
daran denken für ſeinen und den Magen ſeines Viehes
d h weniger Schweine einer Kuh eines oder zweier
Pferde und einiger Hühner und Enten zu ſorgen Da
her baut er jetzt auf der friſchabgebrannten
der roza ein paar Feldfrüchte für den Hausgebrau
nämlich mandioca ein Erſatz für unſere Kartoffeln
batata eine ſüße Kartoffel die ſchwarzen Bohnen

die ſein Hauptnahrungsmittel für die nächſten Jahre
bilden ſollen Mais der ihm gleichzeitig auch ſchon das
erſte Geld einbringt Gemüſe wie er ſie mag in den
auch bei uns üblichen Arten und zum Verkauf Tabak
der e im erſten Jahre eine Einnahme bringt Jm
Laufe der Zeit je weiter er im Abholzen und Bebanen
des Waldes ſorcreg wird er neben dieſen Ge
wachen ein Stückchen mehr mit yerba pflan
zen erin liegt ſeine Zukunft und ſeine Aus
ſicht derei ein wohlhabender oder vielleicht gar
reicher Mann zu werden Die yerba nämlich die
Jlex paraguayenſis deren Blätter und kleine Zweige
eine Art bitteren Tee ergeben nachdem ſie einem be
ſonderen Röſit Trocknungs und Pulveriſierungsver
ſahrn unterworfen worden ſind weiſt in garz Süd
amerika einen rieſigen noch ſtets ſteigenden Verbrauch
auf es werden guſe Preiſe für ſie bezahlt und wenn
es wahr iſt daß Argentimien jährlich noch 60 000 To
Yerba aus Braſilien bezieht ſo kann man wohl fagen
daß an eine Uebererzeugung noch nicht gedacht werden
kann Da der erſte Ertrag nach früheſtens 3 Jahren
eingebracht wird ſo muß der Koloniſt zunächſt zu
ſeinem Lebensunterhalt andere Pflanzen anbauen Die
meiſten ben bisher hauptſächlich Tabak daneben
Baumwolle Zuckerrohr Bananen und Orangen an
gebaut aber die Yerba tritt in den letzten Jahren
immer mehr in den Vordergrund

Es gehört eine unſagbare Mühe Arbeit und Geduld
dazu bis der Koloniſt ſeine Pflanzungen ſoweit ent
wickelt hat Kann er doch ſein Los von 25 Heklar nur
ganz allmählich abholzen und bebauen und bis er

nge
wohl tigen daß die Unkoſten ſt

keit winden zum Beweiſe hörte man eine gange Reihe

h u gen der Hellſiten Auchrittter
Reichshypotheken für den Wohnungsbau Dem

ch zu bedetkigen willens

VereinsmitteilungenReichsrat gingen Vorla darrch die die bisherigen SportbrüderMaßnahmen zur dorbennz der Bantangen aus e Mi t
öffentlichen Mätteln abgeändert werden ſollen Die Zu der Turnhalle Donnerstag 7 Uhr tm

zu den Vautkoſten ſofern letztere 30 Prozent der Stadtheim triedenskoſten überſteigen haben die Mittel des V f S Hodcey Abtellungn Heute abend Beginn des

n e e h eummen ſpruch genommen ſo daß den Auf Giebicherwendungen irgendwie Cinhel oden werden an eines u z ſzgertengge 8 haAnderſele hat die ehren ſich nicht in erkenn erſ ung älleder
barem Umſange verringert iſt vielmehr noch ge Hockey

Zeche B ſ Heptig gegen Hockeh Vereinigung 51
nicht ein zu on ine aber doch bas un ber t e h e n n e gereniko ihrer finanziellen hen vermindern mit 0 See ſie den W welche 5 v wnhi 4 Veraeruz wurden heftige Erdſtö e
Reichsdarlehen ſollen unter beſtimmten nierende Mannſchaft ſtellte Lebhafte Angriffe beiderſeits Wrſpürt Ueber 100 Tote werden gemeldet der

e e e e e en hre h den es die Honieindon e en an e gewaltigen n verurſagiean der Baekhilfe
tig liegt dem Reichsvate der einerVerordnung vor die aus eſer ue eer zur

Sie W Wohnungen für Bergarbeiter ge
Schlechte Ausſichten für die Zuckerverſorgungder letzten Umfrage des u der deutſchen

n Welt auf die aus den abzutretenden Ge
ieten nur r wenige Antworten eingegangen ſindhat ſich die Zahl der in Betrieb befinde n ſeerte

auf 262 vermindert 281 im Jahre 1918/19 r Ge
ſamtrübenanbau ging von 821 057 Hektar auf 275 943
Hektar 14,1 rw Auf Zucker verarbeitei werden
vorausſichtlich 49,8 Millionen DZtr das ſind 28,3
Prozent weniger als in der Vorperiode Die voraus
ſichtliche Zuckerverſorgung wird auf 7,41 Mill Ztr
eſchätzt gegen 10,6 Mill Ztr in der Vorperliode

80,2 Prozent Nach den erhaltenen Angaben
finden ſich größere M n ag r noch inder Erde davon in ſien allein z 500 000a Dieſe Rüben ſind zu der Vera crungegaht

meiſt nicht enthalten Ueber die Verarbeitung der
Rüben auf Saft und Trockengut können Angaben nicht
gemacht werden Von der entfallenden Melaſſe wird
ſchätzungsweiſe ein Drittel der Entzuckerung zugeführt
werden Die Ausbeute an Rüben ſtellt ſich durch

auf 14,88 Prozent 15,31 Prozent im Jahre

Die Ausſichten des deutſchen Webſtoffgewerbes
für das neue Jahr werden alls micht inſtig be

hnet Sowohl die Woll wie die Ha webeveien
noch langfriſtige Aufträge zu erledigen und

können täglich weilere Auferäge hereinnehmen Anch
die Vaumwollindarſtrie hat m Rahmen der ihr ge
wären RohſtoſffPerſorgung hinreichende Beſchäf
gung Aus der Seideninduftrie liegen befriedigende
Berichte vor Die Ausſichten auch in der Hauff und
NiteJnduiſtrie haben ſich gleichßalls gebeſſert Was die
Beſatzienduſtrie anbelangt ſo beſteht weitor hie rege
Nachfrage

Beſſere Verſorgung Deutſchlands mit Wolle Für
dieſes Jahr dürfte die Verſor ung der deutſchen Woll
induſtrie mit Rohſtoff eine deſſere werden an billigere
Prrrkſe 3 aber nicht zu demlkem

Steigernung des Benzolpreiſes Auf Grund des neuen
Lieferungsvertrages des Benzolverbandes ſoll der Exzeuger
preis mit ſofortiger Gültigkeit von 108 auf 175 M pro
Doppelzentner erhöht werden

Metallzuſchlüge für iſolierte Drähte Die Verkaufsſtelle
vereinigter Fabrikanten iſolierter Leitungsdrähte hat mit
Wirkung vom 1 Januar 1920 eine neue Preisliſte für iſolierte Leitungédrähte herausgegeben deren Preiſe mit einem
Kupferanfſchlag von 175 M bezw mit einem Aluminium
aufſchlag von 55,50 M pro Qnadratkikometer Querſchnitt und
1000 Meter Länge auf die bisherigen Preiſe errechnet ſind
Für die Zeit vom 1 bis 10 Januar 1920 wird für Kupfer
kein Aufſchlag erhoben für Alumininm ein ſolcher von 6 M

Deutſches Durchſuhrverbot für tſchechiſches Hohlgles
Deutſchland erließ ein Dürchfuhrverbot für tſchechlſches Hohl
glas unter Verweiſung der Sendungen auf den Waſſerweg

Zuſammenſchluß chemiſcher Werke Unter der Firma
Chemiſche Werke Oberſchleſien G m b H haben ſich die Bis
marckhütte die A Borſig Berg und Hüttenverwaltung die
Conſolidierte Gleiwitzer Steinkohlen Grube die Gräflich
Schaffgotſch ſchen Werke G m b die Kattowiter Akt Geſ
für Bergbau und Fiſenhüttenbetrieb und die Oberſchleſtſchen
Kokswerke und Chemiſchen Fabriken Akt Geſ mit dem Sitz
in Hindenburg und einer Zweigniederlaſſung in Berlin zur
gemeinſchaftlichen Verarbeitung und WVerwertung ihrer ge
ſamten Erzeugung an Teer Benzol und Ammoniak zuſam

mengeſchloſſen
Naphta Jnduſtrie Geſellſchaft Gebrüder Nobel in Polen

Eine Gruppe polniſcher Kapitaliſten hat mit dem Vertreter
der Naphta Produktions Geſellſchaft Gebrüder Nobel unter
dem Namen Naphta Jnduſtrie Geſellſchaft Gebrüder Nobel in
Polen eine Aktiengeſellſchaft zur Ausbeutung von Naphtag
terrains in Galizien mit einem Aktienkapital von 100 Mill
Mark gegründet Die Geſellſchaft ſoll auch Raffinerien zum
Zwecke der Verarbeitung des Rohöls errſichten Sie über
nimmt alle biherigen Unternehmungen der Firma Nobel die
ſich in Polen und Danzig befinden

Bei der Bergmann GElektrigitätewerke Akt Geſ n
Berlin liegen ſehr bedeutende Anfträge vor Jnfolge der
Arbeiterbewegung iſt die Geſellſchaft in der Rufarbeitung
dieſer Aufträge in den letzten Monaten teilweiſe behindert
geh Inzwiſchen iſt aber in den Arbeiterverhältniſſen eine
eruhigung eingetreten und die Produktion nimmt einen

flotteren Fortgang Infolge der Steigerung der Umſätze iſt
auch mit einer hö t des Bruttogewinnes der Geſell
ſchaft zu nen Allerd iſt demgegenüber zu berückſich

geſtiegen ſind

wald die erſchreckliche Einförmigkeit der in der Haupt
ſache jahrelang aus ſchwarzen Bohnen mandiocaund geſalzenem Schweinefleiſch beſtehenden Nahrung

die i Unterkunft erſt in einer Hütte dann in
einem ſelbſtgebauten Holzhauſe dem rancho der auch
nur eine primitiwſte Behauſung darftellt alles das
hann einen Menſchen der aus der europäiſchen Kultur
kommt und ſei er dort an die beſcheidenſten Verhält

niſſe öhnt geweſen wohl nach kurzer Zeit zur Ver
weiftung und zur Aufgabe des mutigſten Vor
atzes bringen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Frank Wedekinds Entwicklung und Bedeutung

war der Gegenſtand der ſtark beſuchten Vorleſang die
der Leipziger Dogent Guſtav Herrmann geſtern
abend in der Literariſchen Geſellſchaft hielt
Aus warm quellendem Gefühl und tiefer Freundes
verehrung heraus erhob vor dem geiſtigen Auge
eim Billd des geialiſchen Wildüings das von manchen
allzu peinlichen Erdenreſt befreit ſchien manches Ab
ſtoßende der Wedekindſchen Kunſt zu erklären geeigmet
war So müſſen der amerikaniſche Bbirteinſſchlag bei
dem Dichter und der Umſtand daß er in füngeren
Jahren Reklamechef des Manggi Hauſes in Zürich war
wohl abs Milderungsgribnde ſür die unkengbare Sucht
nach dem Grellen gellen und anderſeits iſt die Ve
tonumg des Erochiſchen das was mam Wedelimd gar z
beſonders zum Vorwarrf macht das Bekenntnis micht
die Erkenminis eines Wahrheitsfanattters der in der
Frau wohl die große Dirne ſieht ſich aber in An
betumg vor ihr weihgt Mehr noch als die Drawen
werden wie der Redner meint dem Dichter ſeine
Lyritk für die er ſchon als Vierzehanjähriger Zeugnis
ablegte und ſeine Novellen den Kranz der Unſterblich

von Proben beider Dichtaren in denen Skepſts und
Liefes Empfinden eine ſtellentweiſe an Heine ge
mahnende Verbindung eirigehen Die feingeſchliffene
von leichtbeſchwigtgter Gebärde geſtützte Vor rtragseumnſt

den n3 Toren den verdienten rig Auch die Wuth v
nicht müßig und hatten en baren Erfo
Die Damen paßten ſich teilweiſe dem ſchärferen
und routinierteren Herrenſpiel nicht völlig an konnten aber
durch h recht gefallen icherlich wird dasT J a 5 t e hre am Sonnt m Hocke elbſt neue Anhänger un elbſt durcht friſche Spiel viel Befriedigung verſchafft haben

Jn Berlin wurden die Hockey Verbandsſpiele am
Sonntag nach
geſetzt Die Charlottenbur

mehrwöchiger Unterbrechung 4
egte

nach überlegenem Spiel mit
r Turngemeinde
1 20 gegen die Ber

liner Turnerſchaft Der eng Turnverein trium
phierte mit 1 1 über V f V Teutonia die das
ganze Spiel mit zehn Mann durchſühren mußten da
ein Spieler nach Spielbeginn verletzt wurde
Das Turnier des Berliner Hockey Kluds mußte mede
rum verſchoben werden da der Boden mit Eis bedeckt
war Jn einem Uebungsſpiel ſiegte Berliner Sport
verein gegen Tennis und Hockeyklub mit 7244

Dentſcher Fußballbund und Fifa

An die Zigge der internationalen Fu anverſendet der Vizepräſident der Federation Internationale de
Football Aſſociation Profeſſor Hefner 2277 folgendes a iben reſte i Als ertedent der

J F A proteſtiere er egen de ntragFerg ar den Herr e c W Hirſchmann am
1 November 1919 zu ſchriftlicher Abſtimmung unterbreitett Das Hiel dieſes Antrages iſt die mee

utſchland Oeſterreichs und Ungarns gegen die Anſicht be
währter verdienſtvoller Mitglieder der F J F A autzu
ſchließen Eine unbewieſene Be wer derStaaten denen dieſe Verbände angehören begründet dieſen
Antrag Meine perſönliche Ueberzeugung iſt daß dieWahrheit marſchiert und daß eines Tages die Be
hauptung die Zentralmächte hätten den Weltkrieg angeſtiftet
als eine unerhörte Lüge erwieſen wird die von den alliierten
Mächten geſchickt verbreitet wurde um beſonders Deutſchlands
Anſehen in der Welt zu zerſtören Doch wir haben in der
F J F A nicht über politiſche Dinge zu rechten
Nur die Fußballverbände unterſtehen dem Gericht derillver e F JF nicht die Staaten Es wird niemand den Ida
verbünden Deutſchlands Oeſterreichs und Ungarns ein Ver

könnengehen gegen die Satzungen der F J F A rWenn politiſche Grundſätze in die F J F A eindring 4
wird ſie in ihrer Seele getroffen Anerkennt die F J
politiſche Erwägungen in ihrem Kreis ſo hat ſie keln Recht
mehr zu leben So erſcheint mir der Antrag des Herrn
Barons de Lavaleye unvereinbar mit den Grundſätzen der
Federation und ſeine Ablehnung iſt eine Lebensnotwendigkeit
für die Federation

Flugſport
Auf den Höhenweltrekord den ſeit vielen Jahren

ein deutſcher Freiballon mit einer Leiſtung von über
10000 Meter hält wird in einigen Tagen in Paris
mit einem eigens für dieſen Zweck konſtruierten Flug
zeug Jagd gemacht werden Die Neukonſtruktion iſt
mit allen erdenklichen Einrichtungen verſehen die dem
Flieger erlauben ſeinen Motor in den erforderlichen
dbhen in Funttion zu holten und ſich ſelbſt dabei zu
erhalten sNeues Fußballterm e Für die großen fußballſport
lichen Veranſtaltungen des kommenden Frühjahrs ſind fol
gende Termine vorgeſehen 25 Jannar Pokalvorrunde
in Breslau Pokalzwiſchenrunde in Köln
7 März Berlin Hamburg in Berlin 23 März
Nürnberg Fürth Verlin in Nürnberg 11 April
München Berlin in München 16 Mai or
runde um die Deutſche Meiſterſchaft und Berlin Budapeſt in Berlin 16 Juni End ſpiel um
die Deutſche Meiſterſchaft Für die Städte
kämpfe ſtehen die Termine noch nicht genau feſt 82 aber
den betreffenden Verbänden e Annahme vorgeſchla

Neue deutſche Leichtathletik Metſterſchaften e bis
herigen deutſchen Meiſterſchaftswettbewerbe in der Leicht
athletik ſollen eine Grweiterung erfahren Entſprechende An
träge über die Schaffung einer Meiſterſchaft im Laufen über
109 Meter für Frauen und einer ſolchen im Drei
kampf für Männer ſind für die Wahlverſammlung der
Deutſchen Sportbehörde für Athletik in Stuttgart eingelaufen

Die Erhöhung der deutſchen Rabrennzeit Die genauen
Termine der diesjährigen Radrennen auf offenen Bahnen
werden zwar erſt auf der im Februar ſtattſindenden General
verſammlung des Verbandes Deutſcher Radrennbahnen feſt
gelegt doch ſteht bereits ſetzt feſt daß die Rennen zeitig
in Berlin Treptow im März ihren Anfang nehmen
werden Jn Ausſicht ommen ſind die Sonntage des N
und 23 März m April folgt dann die Eröffnung der
Berliner Olympia Rennbahn

Der Skädteringkampf Baſel Mannheim n
Baſel brachte einem eigenen Drahtbericht uſolge
der Mannheimer den Sieg mit wer
undzwanzig Punkten Baſel erzielte 8 Punkte Der
Mannheiiner Stadtverband für Schwer und Leicht
athletik bereitete den Siegern bei ihrer Rückkehr einen
feierlichen Empfang

Der Rugby Länderkampf Schottland Frankrei
kam nach ſechsjähriger Pauſe wieder in Paris au
dem Jnnenraum der Pringenparkbahn zum Austrag
und endete mit dem Siege der Schotten die be
reits in der erſten Hälfte 5 Punkte erzielten
denen die Franzoſen micht s entgegenſetzen konnten

Kleine Chronik
Holländiſche Hilfe für Thüringen

Wie aus dem Haag gemeldet wird wird Mitte Ja
nuar wahrſcheinlich am 12 nutar ein e
für die unterernährten deutſchen Kinder aus de
Niederlanden nach Thüringen abgehen

Eigenartige Banknotenbilbder

Wie Troppauer deutſche Blätter berichten weiſen
die neuen tſchechoſlowakiſchen Tauſend
Kronen Noten eine metkwürdige Abſonderlich
keit auf Die Dame hat an der Hand mit der ſie eine
Getreidegarbe hält ſieben Finger von denen derDaumen unſichtbar die übrigen ſechs Kinger aber mit
rößter Deutlichkeit ſichtbar und zählbar ſind JnKendon hat die ſüd ruſſiſche Regierung für meh

rere Milliarden Paviergeld verſchiedenſter Werte be
ſo Die neuen Geldſcheine tragen das Bildnis eines

ungen Mädchens die Wiedergeburt Ruß
land s fymboliſierend

Jm Zeichen der Wohnungsnot
Jn einer Berliner Zeitung ſtand kürzlich das fol

gende Jnſerat
Wünſche Hervenbekanntſchaft zwecks Heirat Bin

41 Jahre beſitze Zimmer Zohnung Off unter uſw
Beſitze eine Zimmer Wohnung da kann es an

einem Manne nicht fehlen

Holzſohlen als Brennmaterial
Den Jnſaſſen der ſtädtiſchen Hoſpitale in Leip

dahin gekommen iſt ſind viele Jahre ins Land ge des Redners erntete den verdienten Beifall E
zo in denen er die härteſten Entbehrungen erduldet Die Pfarrhauskomödie des von Jahres
hat Es überlege ſich jeder ſehr ernſthich ob er nicht t in Armut und Wahhnſinn verſtorbenen Heinrich
nur der harten Arbeit ſondern vor gkem auch den autenſackh eines Mitfämpſerz Wedofindss errang
übrigen Er hehrungen jeder Art genachſen iſt Der wie uns aats Bern gcemcreete winn im S
Mangel an geiſliger Anregung die Cinſamlgit im Uxe en n Helkerkellgerigly er l et

zig e der Rat dadurch eine beſondere Freude
daß er ihnen je einen Zentner Feuerholz ſcheakte Dem
Rat aber müſſen dieſe Holzſchenkungen ziemlich teuer
zu ſtehen gekommen ſein Die Hoſplialiten haben näm

h nicht Scheitholz ſendern nicht ab geſenteSe h ein Seiteehle

des d

An wgne

4 et riJ gen

Die Verſteigerung unſerer Ozeandampfer
Eigene Drahtmeldung

Die bereits Verſteigeru der deutſchen Ozeandampfer die während des eges in
amerikaniſchen Häfen internierthat ka Der Andrang der Käuferaus allen Teilen ber Vereinigten Staaten iſt un

beuer Ausländer auch Angehörige der alliterten
taaten werden nicht zugelaſſen Eine Anzahl kleiner

Dampfer wurde bereits zu außergewöhnlich
Preiſen voa Schiffahrtsgeſellſchaften und großen Han
delshäuſern erworben Beſonderes Intereſſe dürfte
der Verkauf der ehemaligen deutſchen RieſenOzean
dampfer Leviathan Geörge Waſhing
ton und Vaterland erwecken deren Verſteige
rung in den nächſten Tagen erfolgt Jnsbeſondete für
die Vaterland werden ſchon jeht Rieſenfummen
eboten Die Schiffe dürfen nur auf Strecken die der
divrwe Board u benutzt werden Das
ewaliige Jnterefſe der tonangebenden ameri
niſchen Handels und 2 ekreiſe an den deut

ſchen Schiffen iſt ein neuer Beweis für die
atte täährt der deutſchen Ju

Aus der Amgebung
Aus der Elſter und Luppenane 6 Jan Bedentendes h Die Weiße Elte und

Lappe ſind trotz der Wichen Froſteinwirkungen in
ſtehen Wachſen b und aus den Ufern getretem
Die weiten Wieſenſlächen ſind in einen großen See
verwundelt aus dem nur einzelne Jmſel und Baum
gruppen herausragen Die Verbindamg der diesſelts

und h e iſt durch Ueberung irekten Ver vege amterbevchen ebG Verkehr mit Merſeburg ſür die diesſeits e
liebenau gelegenen Orte Weite Umwege über Schlen
ditz bzw Ammendorf ſind für einen Verbehr der in
vetpaen kommenden Orte untereinander nötig

Döllnitz 6 Jan Bohrungen nach Braun
kohle werden gegenwärtig öſtlich der Neuanlage Her
mine Henriette II ſowohl in hieſiger als auch in der
angrenzenden Lochauer Feldmart fortgeſetzt aus
geſlhrt indem an drei Bohrtürmen gearbeitet wirdz
dieſe bezwecken die Mächtigkeit des hier befindlichen
Kohlenſflötzes feſtzuſtellen Die Arbeiten werden im

r A Riebeckſchen Montanwerke G in
chen und ſind einer agtewärtigen Firmn
worden

Lochau 6 Jan Kirchenſtatiſtiſche JJahre 1919 wanden im hieſtgen Kirchſpiel geboren
25 gegen II im Vorjahre getrennt 20 Paare gegen 12
Vorjahre geſtorben ſind 7 gegen 14 im Vorjahre

Zeitz 3 Jan Wagenmangelshat der Köhlenausgleich Halle für die ter n Meus
ſelwitzer Braunkohlenwerbe bis auf weiteres de Ab
gabe und den Bezug von Rohbraunkohle für Haus
brand im Wege des Landabſatzes freigegeben Wer
Rohbraunkohlen mittels Achſe beziehen will muß Be
zugsſcheine des ſtädtiſchen Kohlenamtes haben dieſe
werden gegen Umtanſch der Marken ausgeſtellt

v u n n dex Jan Kinder vonen t Am hellen kichtem Tage gegen Mittag a
ſich ein 12 jähriger Knabe in den Laden der Frau Anna
Engelmann in der Kurſtwaße ſuchte ſich an dem Regal
hinter dem Ladentiſche dem Sckarhaſten mit der ge
wünſchten Schuhmmnmen aars mahm aus demſelben ein
Paar Schathe herrus ſteche ſie unker die Jacke und lie
jm Galopp dem Anger zu davon den beeren Kaſten
dem Ladentiſche ſtehen baſſend Die Verſuche den frechen

en biſchen Schuljumgen eingarſangen mißlangen
rider

Altengrabow 3 Januar Ein großerBrand brach geſtern nachmittag gegen 2 Uhr im
Earniſon Verwaltungsſchuppen aus Obwohl die

des Lagers bald zur Stelle wor vrannte
Schuppen mit ſeinen wertvollen Beſtänden an

Decken uſw vollſtändig nieder Genauere An
gaben über Höhe des Schadens waren noch nicht zu
erhalten Jm Durchgangslager herrſcht jetzt Ho
betrieb Das Lager iſt vollbeſetzt Ungefähr 40 000
Mann zum größten Teile Baltikumtruppen ſind
augenblicklich hier untergebracht

Köthen 5 Januar Eine auffällige Zu
Kgahme der Notſchlachtungen macht ſich ſeit
einiger Zeit in unſerer Gegend bemerkbar So hängen
jetzt in den Kühlzellen des hieſigen Schlachthofes über
20 Rinder und Kälber die in den ländlichen Ortſchaf
ten notgeſchlachtet und nach hier geſchafft wurden Da
bei handelt es aber keineswegs um geringwertige
Tiere denn ſie werden bei der Unterſuchung faſt ſtets
in die höchſten Wertklaſſen eingewieſen Für den Be
ſitzer des Tieres iſt eine Notſchlachtung heute ein recht
lohnendes Geſchäft denn verbleibt dabei d
Haut für die er beim Verkauf mehr erhält als bei nor
maler Ablieferung für das ganze Tier

Oeffentliche Wetter Anſage für den 7 Jan
Milderes Wetter mit zunehmender Bewölkung ſpäter

Niederſchläge

Waſſerſtands Nachrichten vom 6 Jan

Saale Elb eWeißenfels n Auffig J 7Trotha 3,60 BarbyJernburg 2,7 Magdeburgalbe 2,86 Wittenberg

h c er J S5 e ae

ſo gute hantverjüngende Zuckooh Crème neben
uckooh Elſte Crömo das Weoitaus Besto für zarte

emplindliche Haut

T itiſchenChefredakteur Konrad Pohl Verantwornich fur en
Teil Konrad Pohl für Kunſt und Wiſſenſchaft und Unter
haltungsblatt Ernſt Elteſter für die Stadtzeitung Gerſchts
ſaal rer ung Walter Britting för den Lan el enAlbert ingt ſür Sport und Kieine Chrouit Arteur Laa Anzeigen Walter Pfenniavork Sämtſch in Halle

erliner ebaktton Dr Richard Bahr Berlin W 49Fürſt Bismarck Straße 2 Druck und Verlag Hallſche a

richten Gebr Huck rerrrrree

Die vorliegende Nr der Halliſchen Nach
richten Seneral Anz umfaßt 10 Seiten
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